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BRIEF VON STADTSCHREIBER LUDWIG.HARTMANN AN RITTER UND RATSHERR
BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, LANDSCHREIBER UND LANDESHPTM. DER
FREIEN AEMTER, ZUG ODER BREMGARTEN

Zum Tode seines am 2 . ds . verstorbenen Vaters [Beat II . Zurlau¬

ben ] möchte er ihm als dessen ältestem Sohn sowie seiner Mutter

[Euphemia Honegger ] , ferner all seinen Geschwistern und Angehö¬
rigen sein herzlichstes Beileid ausdrücken . Mit [Beat II . ] hätten
die kath . Orte "einen Patrioten von einem . . . hoch- und raren Talent" 3

er , Hartmann , selber seinen "besten fründ . . . [und] höchst verträumten
Herren"  verloren . Gott möge ihn , Zurlauben , in seinem Leid trös-



Die Tatsache , dass er , Beat Jakob I . , anstelle seines Vaters

"mit einhelligem applausu"  zum [Stadt - und Amts ] rat gewählt worden
sei , dürfe als ein erster Lichtschimmer gewertet werden . Er
möchte ihm hiezu gratulieren und die Hoffnung ausdrücken , dass
auch er , ähnlich wie ehedem sein Vater , eine erfolgreiche Aemter-
laufbahn vor sich habe . Der Brief schliesst mit dem Wunsch , dass
die herzliche Freundschaft , die zwischen ihm und seinem Vater be¬
standen , auch mit ihm , Beat Jakob I . , ihre Fortsetzung finden
möge.

Original
AH 34 , 88 - 90 - Blatt 89 V und 90 V leer
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